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an e des Bundesraths v Boetticher ſpäter Fürſt
ismarcki v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung der

u vhläſe die geſtern hierLohren Die nderungsvor diemacht worden ſind könnten leicht das Schickſal der ganzen Vor

age in Frage ſtellen Der Redner der Sozialiſten wünſchte Be
ſtimmungen der erſten Vorlage zurück der der Deutſch konſervativen
tadelte das UmlageVerfahren der Vorlage der Vertreter der
Nationalliberalen trat gegen die Verſtaatlichung des Verſicherungsre ein Dieſes Athalten an den Wünſchen der Fraktion
teht ſehr im Gegenſatz zu dem Vorgehen der Regierung welche

wieder in dieſer Vorlage gezeigt hat daß ſie um ein Geſetz zu
ſtande zu bringen ſehr wohl zu Opfern bereit iſt Die Be
ſchlüſſe des Reichstages bei der erſten Vorlage bedeuteten eine
Durchbrechung des Reichsprinzips in welche die veränderten
Regierungen nicht einwilligen konnten Sie ſtellten vielmehr
für die zweite Vorlage die Berufsgenoſſenſchaft als Grun
organiſation des garsen Geſetzes auf entſtand ein Geſetz
welches z B Möbel und Moſtrichfabriken Butter und Cigarren
fabrikation 2c zuſammenſtellte ei ſolchen Mißgriffen war an
eine Annahme der Vorlage nicht zu denken außerdem aber oppo
nirten auch die Parteien die den Reichsgedanken nicht vertragen
können Die Fortſchrittspartei betonte dagegen die Selbſthilfe das
Centrum die Hilfe der Kirche die Partikulariſten die landesväter
liche Fürſorge Die Regierung hat nun in dieſer Vorlage dieſen
Gedanken aufgegeben und das mancheſterliche Prinzip wonach die
Arbeitgeber ihre Arbeiter zu verſichern haben wie ihre Gebäude V
ur Grundlage des Geſetzes gemacht Abg v Vollmar hat nicht

nrecht wenn er dies beklagt Jch glaube daß dieſe dritte Vor
lage alle die befriedigen wird die früher Gegner derſelben waren
Der Hauptvorzug der Vorlage liegt für mich darin daß der Be
riff der Berufsgenoſſen eine gute Faſſung erhalten hat Das

eines guten Unfallgeſetzes liegt nicht darin daß
man fragt erfüllt die Vorlage die nothwendige Unterſtützung der
Verunglückten ſondern vielmehr verhütet ſie die Unfälle Jnder vorigen Vorlage war dieſer Geſichtspunkt nur mangelhaft er
füllt es ver mehr die Unfallverhütung als daß es ſie
vermehrte Mit Recht hat damals die Kommiſſion die denn
nach größerer ten der Arbeiter erhoben und dieſe Forderung
iſt in 8 28 der neuen Vorlage erfüllt worden Um durch ganz
beſonders Deputirte die riken beaufſichtigen und eine ſtete
Ueberwachung eintreten laſſen zu können ſind in den 88 78 86
Vorſchriften über Unfallverſiche und über die Ueberwachung
der Betriebe gegeben worden Alle dieſe Vorſchriften würden
r nur er Werth haben wenn man nicht auch die

rbeiter zur Befolgung dieſer Vorſchriften Krgen könnte Die
Beſtimmung daß Zuwiderhandlungen der Arbeiter mit Geld be
traft werden iſt ein Glanzpunkt des Geſetzes der bei der früheren

rlage nicht möglich war Sehr erfreulich iſt daß Beſtimmungen
darüber getroffen fus daß ein Arbeitsausſchuß die Beachtung
der Verhütungsma r zu beauffichtigen Kgre Die Gegner
ſchaft gegen dieſen Arbeitsausſchuß richtet ſich nicht gegen die
vorhin erwähnte Funktion deſſelben ſondern dagegen daß dadurch
in hohem Maße eine Arbeiterkoalition 8 en wird Da
die Arbeiter doch aber für 13 Wochen die Koſten zu tragen
haben ſo müſſen e bei der Ausführung des Geſetzes mit

g ſein Jch halte es für ſehr gefährlich ein Geſetz
für die Arbeiter zu geben wiſollen Jn der That halte ich es für erforderlich den Arbeitern
das Recht der Vertretung zu erleichtern wie es durch die all
gemeinen Wahlen ſchon praktiſch gehabt iſt Gegenüber den
Gefahren die die moderne Großinduſtrie überall hingebracht hat
erſcheint eine friedliche Löſung mir nur möglich durch eine

Arbeitervertretung Deshalb eben halte ich dieſenArbeiterausſchuß für eine ſchr fruchtbare Jnſtitution ebenſo die

des Schiedsgerichts welche die Arbeiter immer mehr für die
allgemeinen gemeinnützigen Ziele machen werden
Jch will nun aber auch noch einige Bedenken gegen die Vorlage
eltend machen So verſtehe ich nicht weshalb man trotz allerPetitionen der betheiligten Kreiſe die Bauhandwerker von dieſem

Geſetze ausgeſchloſſen hat Mit Begua auf die land und forſt

wirthſchaftlichen Arbeiter kann ich für meine Fraktion erklären
daß wir eine fakultative Ausdehnung des Geſetzes auch auf dieſe
Arbeiter für r halten Räthſelhaft aber bleibt
mir wie man den Hinterbliebenen auch dann e lBnrgerzen will wenn der Unfall vorſätzlich herbeigeführt iſt Das

t doch eine völlige Legaliſirung des Selbſtmordes Derartige
elbſtverſchuldungen kommen nicht ſelten vor Jm Großen und

Ganzen kann ich nur meine Uebereinſtimmung mit der Vorlage
ausſprechen und hoffe daß alle Parteien mit gleicher Liebe an
I der Vorlage mithelfen werden Beiall rechts

Abg Dr Bamberger Jch kann mich den letzten Worten des
Vorredners durchaus anſchließen Auch ich hoffe auf das Zuſtande
kommen des Geſetzes wenngleich ich nicht gar zu enthuſiaſtiſch für
die Vorlage eintreten kann Jedenfalls wird die Arbeit einer
Kommiſſion nothwendig werden eine ſo ſchnelle Erledigung wie im
Volkswirthſchaftsrath wird hier doch nicht möglich ſein Wir
haben aus der erſten und zweiten Vorlage für dieſen wichtigen
Gegenſtand auch ſehr wichtige Folgerungen zu ziehen Es war fürmich charakteriſtiſch daß geſtern ſchon vor Berathung dieſer Vor

lage in einer großen Scene gezeigt werden ſollte wie verderblich
die Oppoſition iſt Aber gerade dieſe dritte Vorlage beweiſt doch
den Nutzen der Oppoſition denn ohne dieſe hätten wir die erſte
Vorlage angenommen und die vom Vorredner als beſſer bezeichnete
dritte nicht erhalten Aber alle drei Vorlagen leiden an einer

ewiſſen Künſtlichkeit es iſt aus der hohlen Hand etwas auf s
apier geſchaffen wovon man aus dem praktiſchen Leben noch

keine Ahnung hat Alle Oppoſition die geſtern geltend
emacht hat entſpringt dieſer Künſtlichkeit des Geſetzes DasReue der Vorlage iſt das ſozialiſtiſ lement alſo die Grund

lage einer neuen ſozialiſtiſchen Geſellſchaft Abg v Vor jar nimmt
eigentlich einen praktiſcheren Standpunkt ein als die verbündeten
Regierungen denn er ſagte daß ein ſolches Geſetz nur bei einerinternationalen Vereinigung aller Arbeitgeber möglich ſei er
erkennt alſo die Schwierigkeiten beſſer als die Regierungen Abg
Lohren muthet uns etwas zu viel zu wenn wir uns für alles
intereſſiren ſollen was mit dem Worte Reich zuſammengeſetzt iſt
So ſteht es hier mit den freien Genoſſenſchaften bei denen über
dem Worte frei der Vers ſteht Und biſt du nicht willig ſobrauch ich Gewalt Die oberſte Entſcheidung iſt dem Bundes
rathe vorbehalten das iſt ganz gut ſo lange es ſich um ſachliche
Dinge handelt kommt aber einmal etwas Politiſches in Frage
etwa eine unbequeme Entſcheidung einer Handelskammer ſo wird
ſich die Oberhoheit des Bundesraths ſchon fühlbar machen
Glauben Sie nun daß dieſe enorme m r der gegen
ſeitigen Kontrolle ſich bewähren wird Wir müſſen uns das
doch ſehr überlegen Derartige Genoſſenſchaften

eit lang ein gen richtiges ökonomiſches Vorgehen Dann ſ
e daß irgend ein Nachbarverband darin etwas locker eht

und das wirkt dann bald ſo weiter fort Man kennt ähnliche
Erſcheinungen ja aus dem Knappſchaftsweſen Die General
verſammlungen ſolcher Verbände werden einen rein formellen
Charakter haben und noch machtloſer ſein als die der Aktien
Geſellſchaften Gegenüber dem ba Kehren ehe ich den Reichs
zuſchuß der Garantie vor denn es iſt viel beſſer zu wiſſen was
man zu zahlen hat als unbekannte Verpflichtungen zu übernehmen
Unſere Nachkommen würden bei ſolchem Vorgehen unſer An

efolgen eine

en daß ſie ſelbſt dabei mitwirken Jch

ehen verfahren eine
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denken wahrlich nicht ſegnen Man ſagt nun es ſei ſtaatsrechtliche Verpflichtung t der Staat eſſen Theil der Haftpflicht

age Zu meiner Studienzeit und noch bis vor wenigen Jahren

Ausdehnung auf Gebiete die bisher dem
unterſtanden iſt der große Vorzug dieſ wurfes Zueinigen hätte man ſt beſonders noch über den Ver
ſicherungszwang doch würden wir wohl um das Geſetz durch
ubringen zu Konzeſſionen bereit ſein Erſtaunlich iſt es allerdings
aß man durch das Umlageverfahren einer künftigen Generation ſo

ungeheure Verpflichtungen auflegen will Man verſündigt ſich an
der Zukunft des deutſchen Reiches die man doch durch dieſe Vor
lage gerade ſichern will wenn man dieſes Umlageverfahren in der
Vorlage läßt Das iſt doch ein Spring in das Ungewiſſe der
überaus gefährlich iſt Die drohende Folge eines ſolchen Vor
gehens iſt die Aſſignaten die PapiergeldWirthſchaft Wenn ſchon

C

ein Einzelner nur mit großer Gefahr eine Verpflichtung auf 17Jahre eingehen da l viel weniger noch ein Staat wie das
deutſche Reich Man hat ſich nun aber nicht mit der Staats
garantie und dem Umlageverfahren begnügt ſondern in s 75 auch
noch die Eataſen an welche die Beträge abzuführen ſind in das
Geſetz mit hineingezogen Ueber die Frage der privaten und ſtaat
lichen Verſicherung zu ſprechen hat mich der Abg Oechelhäuſer
durch ſeine rig ede überhoben Jch würde über die Leiſtungs
fähigkeit der Ve erungsgeſellſchaften weit weniger beruhigt ſein
wenn ſie nur aus Liebe zur Sache nicht aus Gewinnluſt wie der
Reichskanzler ihnen vorgeworfen ihr Geſchäft betrieben Es wird
immer ſo gethan als ob das ganze Univerſum erſt erſchaffen ſeinachdem eine Staatskanzlei den Plan dazu entworfen hat Mit
demſelben Rechte wie eine Reichsverſicherungsanſtalt könnte man
eine Reichsbrodbäckerei begründen mit der Begründung die Menſch
heit müſſe ſonſt verhungern Was würde denn wenn Sie Jhrer
ſozialiſtiſchen Schrulle folgen aus den jetzt beſtehenden Ver
ſicherungsgeſellſchaften und all den Familienvätern die ihnen ihre

erſicherung anvertraut haben Kann in einem Lande mit dieſer
Geſetzgebung und den daraus ſich ergebenden Konſequenzen poli
tiſche Freiheit herrſchen Oder auch nur Wohlſtand Warum
müſſen wir um jeden Preis auf ſozialiſtiſcher Grundlage Geſetze
machen Weil man der Sozialdemokratie entgegenkommen will

ch halte das für ausſichtslos man hat ſchon einmal ſtaatliche
Sozialdemokraten gezüchtet ſie waren nicht fruchtbar und
ſind bald verduftet Es wird dem Staate nicht gelingen den
revolutionären Sozialismus zu ſich heranzuziehen ſondern ihn eher

beſtärken wie Sie es geſtern vom r v Vollmar gehört
aben Sie alſo reiflich in der Kommiſſion was die
eng enthält und ſchreiben Sie über Jhre Thür respice finem
Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Jch wollte mit meiner Er

widerung warten bis die Kritik aller Parteien laut geworden
wäre Wenn ich trotzdem ſchon jetzt das Wort ergreife ſo geſchieht
es weil der Grundgedanke der verbündeten Regierungen noch
immer nicht erkannt iſt Die Regierungen wollen den ſozialen
Mißſtänden entgegentreten um damit der ſozialen Reſolution den
Boden g entziehen den ſie infolge dieſer r igenwärtig
J Hört hört Gegenüber dem Abg v Vollmar bin ich der

deinung daß durch dieſe Vorlage die Ordnungsparteien ge
winnen werden Abg v Vollmar Abwarten i wir wollen
abwarten aber Sie werden ſehen Herr v olmar daß in
Jhrer eigenen Partei Jhre Anſicht nicht durchaus gebilligt wird

Wir find entfernt davon zu ſagen was hier vorliegt iſt durchaus richtig Wir ſind auch nicht böſe wenn Abg Vechelbauſer

von den Phantaſien des grünen Tiſches ſpricht wir ſind
uns des Ernſtes der Lage ußt wir wollen ernſtarbeiten und bitten Sie dabei um Jhre ernſte Mitwirkung

halte nicht jeden Paragraphen der Vorlage für völlig zu
treffend doch will ich Jhnen die Gründe der Regierung im Ein
zelnen vorführen ir haben die Organiſation der Berufs
de enſchaften gewählt weil wir auf die Zuſtimmung der

nduſtrie dabei rechneten Wir haben uns darin nicht geirrt
er Gedanke daß der Regel nach die Berufsgenoſſenſchaft auf

das ganze Land ſich erſtrecken ſoll iſt in S 9 verlaſſen worden
und jeder Jnduſtrie iſt die freie Entſchließung über Territorial
oder LandesBerufsgenoſſenſchaft überlaſſen worden Man hat
die Ausdehnung ſolch großer ruhen aitrw als unmög
lich und unpraktiſch bezeichnet ir haben doch aber ſchon
die großen deutſchen Verbände der Müller der Glaſer dieſich ſehr wohl dabei befinden Man hat auch bezweifelt ob die

General Verſammlungen ſolcher großen Genoſſenſchaften irgendwie
durchführbar ſein werden aber die Generalverſammlungen viel
größer Ve ich r h laſſen ſich doch ſehr guturchführen Die Stellung des Abg Bamberger war dadurch
bedingt daß er kein Freund des Zwanges ſei So alt der
Streit um dieſe Vorlage ſo alt auch der um die Zulaſſung der
Privatverſicherungsgeſellſchaften Jch glaube die ajorität
dieſes Hauſes iſt gegen die Zulaſſung jedenfalls hat ſich
keine Regierung für Zulaſſung dieſer Geſellſchaften aus
geſprochen Einige Geſellſchaften haben ſo bedeutende Geſchäfts
koſten daß die Hälfte der Prämien davon verſchlungen wird
die Klagen über langſame Zahlungen und mangelnde Coulanz
bilden eine ſtehende Rubrik in den Berichten unſerer Fabrik
inſpektoren Alles dies ermuntert doch nicht zur Zulaſſung
der privaten Geſellſchaften Sämmtliche Regierungen wünſchen
daß alle Arbeiter in das Geſetz einbegriffen werden wir
werden jeden dahingehenden Vorſchlag mit Freuden begrüßen
und eingehend prüfen Daß wir einige Kategorien noch aus
gelaſſen haben lag daran daß die Schwierigkeiten einer Organiſation der bisher ausgechtoſcren Arbeiter dieſe Vorlage ſehr ver

gert hätten Aber als abgeſchloſſen betrachtet die Regierung ihre
Aufgabe mit dieſer Vorlage nicht ſie beabſichtigt die Ausdehnung
eines ſolchen Geſetzes auf ſämmtliche Arbeiter Wenn man ge
ſagt hat daß eine Organiſation wie der Arbeiterausſchuß leicht
den Frieden ſtören könnte ſo theile ich dieſe Beſorgniß nicht Jch
habe auf einer Reiſe in Schleſien au einem Bergwerke geſehen
wie ein Arbeiterausſchuß dort ſehr wohlthätig wirkt Streitigkeiten
ſchlichtet Strafen rn und die Vermittelung zwiſchen iggr
thümer Leiter und Arbeitern ausübt Meine perſönliche Be
rührung mit dieſem Arbeiterausſchuß hat mich überzeugt daß es
heilſam wäre wenn ein ſolcher Ausſchuß überall in Kraft treten
würde Freilich wird in Folge der Agitation der Boden für einen
ſolchen Ausſchuß nicht immer gleich günſtig ſein Die Arbeiter
müſſen ein beſtimmtes Maß von Selbſtändigkeit erhalten

at geſagt daß dies eine Entlaſtung der Gegenwart und eine Beu fer Zukunft bedeutet Jch bin nicht in Stande die Zahlen

die Abg Hechelhäuſer geſtern gegeben zu prüfen ich habe nuraus ſeiner Schrift erſehen können daß nach dem Umlageverfahren

die Induſtrie faſt eine halbe Million mehr zu zahlen hätte als
bei dem Deckungsverfahren Dieſes Reſultat war mir ſehr über
raſchend denn der Arbeiter enthält doch bei Umlage wie bei An
lage gleich viel Wo kommt alſo dieſe Differenz her Wenn
annehme daß bei einer Verſicherung von 1,600 rbeiter na
75 Jahren die Jnduſtrie beim Umlageverfahren 6060 Mill
bei dem Anlageverfahren 6303 Mill M aufzubringen hat ſo
eigt ſich alſo beim Unlagerahren eine Erſparniß von 240Mill Nun tritt allerdings vom 17 Jahre beim Umlage

Mehrleiſtung ein die aber zugralichen wird durch
die Zinſen der dabei erſparten 240 Mill M Jch will auf
weitere Details nicht eingehen ſondern Sie nur bitten die Vor
lage in ruhiger iskuſſion zu prüfen Es handelt e
um keine Parteifrage ſondern um Beſe tigeng eines Nothſtands
der re patriotiſche Mitarbeit erfordert Dieſer

renVeſal t henWäh dieſer Rede u t ar Haus eingelreten und verläßt bald i n derſelben den Saal

kannte man eine ſolche Verpflichtung des Staates nicht Die dabr aftzftichtoeler nicht

Jch komme nun zu dem Kapitel des Umlageverfahrens Man gell

otismus wird ſicher nicht ungehört verhallen
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Abg Frhr v Hertling Jch hege den Wunſch daß ein von

allen Seiten als nothwendig anerkanntes Ziel nach den bisherivergeblichen Unterſuchungen wirklich errei twht Es banen ſe
e weitausgehende War glitiſhe Aktion

ondern um einen Fortſchritt in der großen Kette der Maßregeln
die erforderlich ſind um einen Theil der Schäden zu beſeitigen die
ſich an die Entwickelung der modernen Induſtrie geknüpft haben
werde durch den bisherigen Gang der Debatte in der Hoffnung
Annahme beſtärkt und freue mich über die Annäherung an einen

rinzipiellen Hauptpunkt der Regierungsvorlage Sämmtliche Redner
ben eigentlich P a pro gen daß die Regelung des Problems derchadloshaltung der von Unfällen Detroſſenen nur auf dem Wege

des r erreicht werden kann Auch der Abg
Oechelhäuſer erklärt zwar daß das Prinzip auf dem die Vorlage
ruht n als ein weſentliches Moment bezeichnetUnd Abg Dr Bamberger hat ſich bereit erklärt zu Gunſten des
Geſetzes ſelbſt das Opfer ſeiner Ueberzeugung bringen und dem Ver
hernnge zwang event zuſtimmen zu wollen Meine Erwägungen
ühren mich zu dem Reſultat daß die privaten Verſicherungsgeſell

ſchaften nicht e werden dürfen Es darf ſich zwiſchen
die Jnduſtrie und die er Arbeiter kein fremder Körper
ſchieben Die Einfügung der Berufsgenoſſenſchaften halte ich für
ſehr glücklich und fruchtbar Beklagen aber muß ich daß der Kreis
der Arbeiter für welche das Geſetz gelten ſoll beſchränkt worden
iſt Wir müſſen über Bauarbeiter ſowie über die land und forſt
wirthſchaftlichen Arbeiter bei dieſer Gelegenheit zu einer Ent
ſcheidung kommen und uns nicht mit der Anerkennung der
Schwierigkeiten begnügen Die ganze Tendenz der Vorlage
geht wie ich fürchte dahin die Berufsgenoſſenſchaften auf das
ganze Land auszudehnen die Größe dieſer Genoſſenſchaften wird
ihre Nützlichkeit und Wirkſamkeit beeinträchtigen Jn zweiter
Linie muß ich mich gegen das Reichsverſicherungsamt erklä
welchem viel zu große Befugniſſe eingeräumt ſind woraus
leicht einmal l Konfequenzen für die Zukunft ergekönnen Wenn Abg Lohren meiner Partei vorwirft daß
hierbei gegen den Reichsgedanken geweſen iſt und dafür die Hilfe
der Kirche empfohlen hat ſo iſt das durchaus unrichtig wir
wünſchen durchaus keine Verſtaatlichung der Kirche zum Zwecke
der Unfallverſicherung Den ArbeiterAusſchuß den ba Lohren
ſo warm vertheidigt kann ich nicht billigen Wohl müſſen die
Arbeiter bei der Ausübung eines ſolchen Geſetzes mitthätig ſei
aber nicht in der Weiſe wie es die Vorlage will und

n Arbeitgeber und Arbeitnehmer nur Ünfriede geſäet wird
ie Frage des Umlageverfahrens will ich im Gegenſatz zu anderen

Rednern nicht zu einer prinzipiellen machen ich will mich demÜmlage oder dem Deckungsverfahren anſchließen je nachdem man

mich von den Vorzügen des einen oder des andern überzeugt
Dieſe Unter muß aber wohl der Kommiſſion vorbehalten
bleiben wenngleich mir die Mittheilungen des Miniſters
v Boetticher ſehr intereſſant waren Auch den Vorwurf man

h r e e t anſeheneine derartige Bela i in Verſicherunweſens 30 beantrage die Ueberweiſung der Vorlage an e

e ä r gſt mLöwe Berlin muß mich zunächſt gegen den Miniſterv Boetticher wenden Au Partei hält e Verpflichtung
der Arbeitgeber für ihre Arbeiter für eine große wer
trägt denn die Schuld daß dieſem Gedanken noch nicht Ausdruck
geren wen g in a z W ie R I wert ren man dem Haftpflichtge acht hat war dereinen zu beſchränkten Kreis von Arbeitern e war Jmmer
aber iſt anerkannt worden daß eins der gefährlichſten Gewerbe daß

Sicherung erhalten müſſe trotzdem hat die Vo
dieſe Arbeiter ausgeſchloſſen Wir ſind ſtets dafür eingetr
die Arbeitgeber die Laſten für die Unterſtützung der Arbeiter
zu tragen haben Die gen iſt von dieſen Gedanken ab

und hat die Arbeiter ſelbſt zur Mittragung dieſer Koſtengegen Der Organismus der atantenaſ würde dadurch
eine ung erhalten die er nicht eBela önnevoll iſt ein ſolches Geſetz aber nur wenn es ütungsmaßfür Unfälle giebt Dabei muß aber a darauf a

Ver

abei nicht um eine gr

werden daß es nicht blos bei mechaniſchen Vorſchriften
Es darf nichts im Geſetze enthalten ſein was die
antwortlichkeit der Arbeitgeber abſchwächt Und hiergegen i in
dieſer Vorlage verſtoßen worden Wenn der Arbeitgeber die Ver
antwortlichkeit nicht mehr allein tragen ſoll ſo wird auch bei dem
Beſten der Anſporn wegfallen für ſeine Fabrik gute Vorkehzu treffen da er doch für die ſchlechten Vorkehrungen all ſener Se

rufsgenoſſen mitbüßen muß Wenn wir zum Verſicherungszw
uns bereit erklärt haben ſo geſchah dies mit dem Vorbehalt
die Jnduſtrie nun ſich ſelbſt die g erungsaktiengeſ
ſchaften wählen könne Jch will jedoch dies nicht zu einer conditio
sine qua non machen Jn V auf das UmlageverfahrenHerr v Boetticher ein eigenthü es Exempel vorgeführt das

den praktiſchen Hergang der Sache doch gar nichts beiträgt Ein
ſolches Dangaergeſchenk wie dieſes Umlageverfahren werden
lich die Arbeiter zurückweiſen wir verwerfen es als eine B
unſerer Nachkommen auf Decennien hinaus Die Bildung der
Berufsgenoſſenſchaften würde nur eine Koulition der Arbeitgeber
herbeiführen eine neue Belaſtung alſo für die Arbeiter wozu wir
die Hand nicht bieten können Wenn die großen Arbeitgeber wirklich einmal zuſammen kommen auf den in der Vorlage beſtimmten
Verſammlungen dann werden ſie ihre Macht zu agraſtet der

Arbeiter mißbrauchen Wenn die Vorlage angenommen wird aber
mit Verückſi tigng der Anregungenſ die die liberale Partei dazu

ren hat ſo wird ſie den Arbeitern Erleichterung und Sicherung
ringen Beifall links
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Am Miniſtertiſche v Puttkamer Dr Friedberg
Vizepräſident v Heereman eröffnet die r u
Auf der Tagesordnung ſteht folgende Jnterpellation des Abg
elle
Jch frage die königliche StaatsregierungV dieſelbe in ghe e über die aSauugriſchen

in Neuſtettin am Sonnadend den 8 und Sonntag den 9
authentiſche Auskunft zu ertheilen

Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt ſich Miniſter d Putt
kamer zur ſofortigen Beantwortung der Jntexpellation bereit

Abg Zelle Vorgänge und Zuſtände in Neuſtettin ſind be
reits mehrmals Gegenſtand der Verhandlungen in dieſem Hauſe

um letzten Mal im Jahre 1882 Damals nannte deriniſter des Jnnern die Dinge die ieg beim rechten
Namen Der Miniſter konſtatirte dei daß nur einmal
Angriff auf Eigenthum vorgekommen iſt unde auch zum letzten Male Dieſe Hoffu an
erfüllt zu haben Seit Don dern Aen
richten aus tn erſt 8 naſtigender Netur
e die ichte des en W dasSe edeſagten und beinahe die Angegriffenen

neten G ſieht doch faſt wie eiahnen Richterſpruches g
ürgern zurückgewieſen

werdende Die enſh baben danale dte Venehg a



würde auch heute ſehr beruhigend wirken wenn der Miniſter eine
authentiſche Mittheilung ſoweit dies vor der gerichtlichen Unter
fuchung möglich iſt machen könnte aus der zu erſehen daß dieRegierung Loch immer ein feſtes Augenmerk auf derartige Vor

fälle hat und ſie nach den Landesgeſeßen zu beſtrafen gewillt iſt
35 unſerer Anfrage veranlaßten uns außerdem noch einige Vor

ille in Bochum und Dortmund die dieſer Tage ſich zugetragen
haben Ein kalter Waſſerſtrahl von hier aus würde ſehr gut
wirken um die Funken in Bochnm und Dortmund zu löſchen
bevor ein Brand daraus entſteht

Miniſter v Puttkamer Der Vorredner hat bereits die
Einſchränkung bezeichnet die ich für meine Antwort gelten laſſen
muß hat um eine Antwort gebeten ſoweit dies vor der
gerichtlichen Unterſuchung möglich ſei Jch kann nur ſagen da
ich mich bei meiner Auskunft auf die Berichte der Verwaltungs
behörden ſtützen muß welche wieder auf glaubwürdigen Zeugen
ausſagen baſiren Was ich dem Haufe mitzutheilen habe be
ruht alles nur auf der Vorausſetzung daß dieſe Ausſagen ſials wahr erweiſen Jch will die Vorgange an der Hand des
Berichtes des Regierungspräſidenten durchgehen welcher ſelbſt
theils durch mündliche Jnformation an Ort und Stelle informirt
iſt Die Vorgänge haben ſich folgendermaßen abgeſpielt Am

reitag den 7 d ſind in Konitz Heydemann und Genoſſen
reigeſprochen worden Bereits Freitag abend war dies in

Neuſtettin bekannt und keinerlei Wanne hat ſich kund
egeben kein Exzeß iſt vorgekommen Es herrſchte volln e Ruhe bis Sonnabend den abends 8 Uhr Um
jeſe Zeit kamen die Freigeſprochenen Heydemann und Sohn mit

einigen Zeugen an und begaben ſich in einem Hotel Omnibus
nach der Stadt Zu gleicher Zeit fand ein Maskenball in einerengen Straße bei dem Keſtanratenr Martini ſtatt und es herrſchte

ein großes Gedränge Nun wurden unmittelbar vor der Ankunft
des Omnibus aus den Fenſtern der gegenüberliegenden Wohnung
des jüdiſchen Kaufmanns Flater Steine geworfen Hört hört
Meine Herren ich theile den Bericht mit wie ich ihn erhalten
Habe und kann Zeugen dafür beibringen Jch habe ſelbſt
verſtändlich Ausſagen vereidigter Zeugen vor mir Nun wurde
allerdings der Wagen bei dem Vorüberfahren angehalten Es
elang jedoch dem Bürgermeiſter und den Polizeibeamten dieMenge fern zu halten und den Wagen wieder in Bewegung zu

ſetzen An dieſem Abend iſt nun außerdem weiter keine größere
Ruheſtörung vorgekommen Die erregte Menge hat ſich zerſtreut
und allerdings dabei einigen Juden Fenſter eingeworfen und der
jüdiſche Kaufmann Freundlich erhielt dabei eine Verletzung Dies
ſind die Ereigniſſe des erſten Tages Noch an demſelben Abend
wurde vom Bürgermeiſter eine Depeſche an den Regierungs
präſidenten abgeſandt des Jnhalts daß Straßenkrawalle vor
gekommen jedoch die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen ſeien
Die Depeſche iſt am 8 abends 10 Uhr abgegangen Am andern
Tage wurde die Gendarmerie des Kreiſes zuſammengeholt und
der Bürgermeiſter gebot nun über eine bewaffnete Macht die
aus 5 berittenen und 4 Fußgendarmen den ſtädtiſchen Poliziſten
und 3 ſtädtiſchen Nachtwächtern welche allerdings nur mangel
haft bewaffnet waren beſtand Heiterkeit Ich glaube alſo daß
dieſe Polizeimacht genügen wird um weitere Exzeſſe zu verhüten
Für die berittenen Gendarmen wurde das Einſchreiten allerdings
erſchwert da Froſt eingetreten war und ſie deshalb zu Fuß vor
gehen mußten Verhindert konnte nicht werden daß einige Fenſter

net und an zwei entlegenen Punkten bei Freundlich und
2öwe eingedrungen und Plünderungen vorgenommen worden

ſind Die Plünderer wurden dann zerſtreut Am Abend mußte
allerdings mit blanker Waffe vorgeſchritten werden es wurden
8 bis 10 Verhaftungen vorgenommen Die Unterſuchung wird
das Maß der Schuld feſtſtellen die Strafe wegen Landes
friedensbruchs die die Leute treffen würde wird natürlich eine
große ſein Um weiteres zu verhüten hat der Regierungs
präſident ein Militärkommando nach Neuſtettin geſandt und meine
Genehmigung erhalten das Kommando noch über Sonntag dort
zu laſſen Dies ſind die Vorgänge ſoweit ſie mir bekannt
eworden ſind Es ſcheint doch daß viele Blätter beſondersßleſtge einen Schatten auf das Pflichtgefühl der betheiligten Ver

waltungsbehörden geworfen haben 34 muß dagegen Verwahrnng
einlegen und konſtatiren daß alle Behörden ſelbſt mit perſönlicher

Gefahr für die Bedrohten eingetreten ſind Zu der Annahme
daß nach der Freiſprechung in Neuſtettin Unruhen eintreten
könnten berechtigte gar nichts hätte die Regierung Vorkehrungen
in Neuſtettin getroffen ſo hätte eher gerade dies Unruhen hervor
rufen können Zu meiner früheren Bemerkung trage ich noch
nach daß thatſächlich am zweiten Tage Steinwürfe aus jüdiſchen
Häuſern vorgekommen ſind Meine ehrliche Meinung geht dahin
daß Ausſchreitungen ob provozirt oder nicht geſchehen ſind
daß die Berichte darüber aber vielfach übertrieben geweſen ſind

Beifall rechts dAuf Antrag des Abg Frhr v Minnigerode tritt das Haus
in die Berathung der Interpellation ein

b Stöcker Nach der Begründung des Jnterpellanten
und der Antwort des Miniſters erſcheint dieſe Interpellation
eher als eine Provokation Jch bezweifle ſehr daß die Linke dieſe

n eingebracht hätte wenn die Ausſchreitungen gegen
hriſten gerichtet geweſen wären Aber nachdem man erſt im Reichs

tage die verunglückte Affäre mit der Lasker Reſolution in Szene
geſetzt hat hält man es für gut jetzt im Abgeordnetenhauſe Kapital
zu ſchlagen aus der neuſtettiner Affaire Es geſchieht merkwürdi
ger Weiſe zu derſelben Zeit da man mit dem Klingelbeutel herum
geht t hie Deutſche freiſinnige Partei Rufe links Ge
meinheit

Abg Dr Wagner Was Gemeinheit Rufe links Ja
Gemeinheit Unruhe rechts

Vizepräſident v Heereman Jch rufe den Abgeordneten der
das gerufen hat zur Ordnung

Abg Dr Hänel Jch bin es geweſen
Vizepräſident v Heereman Jch rufe den Abgeordneten

Dr Hänel zur Ordnung und bitte bei dieſer Gelegenheit die Herren
bei den ſcharfen Gegenſätzen dieſer Debatte ſich doch zu vergegen
wärtigen daß Sie beſſer thun mit voller Objektivität hier zu
ſprechen den dieſe Bitte umſomehr an Sie richten als frühere
Vorgange ieſer Art mich dazu berechtigen

Abg Stöcker fortſahrend Während die Fortſchrittspartei
ſonſt der Regierung ſehr wenig Vertrauen erweiſt nimmt ſie
We ihre Zuflucht zu der Regierung ſobald es ſich um die

uden handelt Sehr richtig rechts Der Miniſter hat bereits
darauf hingewieſen in wie frevelhafter Weiſe die Blätter ausdieſen Vorgängen tat geſchlagen haben Die Art durch eine
nichtswürdige Preſſe Aufregung in das Land zu bringen verdient
die ſchärfſte Verurtheilung Jch bin dem Abg e dafür dank
bar daß er uns Gelegenheit gegeben dies Gebahren einer vater
landsloſen Preſſe zu brandmarken Wenn in Neuſtettin die
Juden die Ausſchreitungen provozirt hätten es würde mich nicht
wundern War es doch auch in Berlin ſo Rufe links Henrich
nein Kantorowicz hat erſt geſchlagen Heiterkeit rechts Jchwill jene Akte der Volksjuſtiz nicht vertheidigen aber als Je

ln erklären Jch habe vor zwei Jahren Fälle von Wucher
n Reuſtettin hier erzählt die geblieben ſind Einemantheilsloſen Bauern ſind dort für 13 Monate mehr als 30 Proz
abgenommen worden Jch möchte den Abg Zelle bitten ſeine

terpellation nach der andern Seite hin zu richten gegen
Wucher Bei ſolchen Zuſtänden wünſcht man ſich frühere

zerhältniſſe zurück in denen es einem Juden nur geſtattet war
einen Hof nür mit jüdiſchem Geſinde zu bewirthſchaften Jch
will auf die Rechtſprechung der Richter in re eingehen
aber ebenſo ſo ſchlimm wie ein Angriff auf ein Richterkolleginm
iſt doch eine Verdächtigung der Verwaltungsbehörden wie ſie
die liberale Preſſe in Scene geſetzt hat Als bei der erſten
Daran die Ang ten von Neuſtettin verurtheilt worden

in berliner Blättern die Geſchworenen als antiſemitiſch
getadelt kg dieſe Blätter jetzt die Geſchworenen von Konitz
preiſen iſche Blätter ringen die Juden müßten die Chriſten

ehe damit wenigſtens ein Theil der Chriſten auf die Kultur
Juden gehohen werden kann Das Berl Tgbl hat

ßer hat uns Abhilfe und Repreſſion verſprochen

ch nicht ſo laſſen Sie es bleiben

ſich um eine cause célèebre handelt di zu ermitteln und ge

die deutſche Armee als Urſache des ſozialen Uebels bezeichnet
viele andere Urtheile jüdiſcher Blätter beweiſen die Vaterlands
loſigkeit dieſer Preſſe Kämpfen wir gegen dieſes Weſen ſo thun
wir unſere Pflicht Will Abg Zelle die Vorgänge in Dorkmund
nicht weiteren Umfang annehmen laſſen ſo mag er dafür ſorgen
daß auf der jüdiſchen Seite mehr Vorſicht herrſchen möge So
lange das nicht der Fall iſt iſt es unſere Pflicht gegen alle
jüdiſchen Uebergriffe zu kämpfen Beifall rechts Ziſchen links

Miniſter v Puttkamer Jch habe meiner früheren Aeußerung
noch hinzuzufügen daß als die Freigeſprochenen Sonnabend
abend den Omnibus verließen einer derſelben Klempner Merner
Stockſchläge erhalten hat do

Abg Munckel Die Erklärung des Miniſters war befriedigend
Dieſe Antwort

zu erhalten war der Zweck unſerer Jnterpellation Wir wollten
nur dieſe beruhigende Verſicherung Widerſpruch rechts Wenn
ich das ſage ſo können Sie es mir glauben woHeiterkeit rechts Abg
Stöcker vertheidigt doch nur ſeine eignen Werke was
eſchehen und was der Miniſter mißbilligt iſt Stöcker s
erk Jch weiß ja er liebt den Frieden Er iſt ein

Antiſemit der That wider Willen er wirkt durch das Wort
ſeine Freunde durch Prügel Daß in der ſog jüdiſchen Preſſe

Dinge ſtehen die ich nicht billige iſt ja richtig wollen Sie auf
der Rechten aber etwa die antiſemitiſche Preſſe vertreten Jenes
Maß von Ueberhebung wie es die Herren Arier in jener
Preſſe ausüben iſt in der jüdiſchen Preſſe nicht zu finden Für
uns gilt als maßgebend das Urtheil des Gerichts die Angeklagtenſind Freigeſpreches Selbſt Abg Stöcker kann nicht behaupten

daß einer der Angeklagten gewuchert hätte Er ſagt nur weil
einmal ein Jude 300 Prozent genommen hat müſſen die Frei
geſprochenen gehauen werden Wären die Mißhandelten Chriſten
geweſen wir wären mit demſelben Eifer gegen ſie eingetreten

Widerſpruch rechts ßVizepräſident b Heereman Jch muß die Herren doch bitten
m die Aeußerungen der Geſinnung des Redners in Zweifel zu
ziehen

Abg Munckel fortfahrend Das Ausſchreitungen vorgekommen
ſind iſt Thatſache aber auf die Urſache kommt es an und da
kann ich die Regierung nicht ganz freiſprechen Denn viele Leute
werden eben geglaubt haben daß ſie mit Antiſemitismus nicht
nur den Beifall des Herrn Stöcker ſondern auch den der Staats
regierung ſich verdienen können Widerſpruch rechts Meine
Herren Der Landrath hat mit den Geſchworenen geſprochen und
hat auf deren Urtheil zu influiren verſucht Hört links Der
Landrath hat mit den Zeugen geſprochen und hat verſucht einen
Zeugen ich bin bereit ihn auf Verlangen zu nennen zum Widerruf
zu veranlaſſen Der Landrath hat auch und das iſt verbürgt aus
drücklich geſagt er bürge für die Verurtheilung der Angeklagten da
die Schuld derſelben erwieſen ſei Wenn ein höherer Verwaltungs
beamter in ſeinem Kreiſe nach Zeugen herumſucht wenn er in dieſer
Weiſe Partei nimmt dann kann man wohl ſagen daß der Anti
ſemitismus der Regierung wohlgefällig iſt und daß ſie was ſie in
ſchönen Reden nicht von ſich geben können in ihren Handlungen
theilen und die That iſt mehr als ein Wort Mag der Streit
provozirt worden ſein von wem er will meiner Meinung nach
iſt die Jdee daß die Juden auf die Menge Steine geworfen
aben purer Wahnſinn Anch ſehr viel chriſtliche Bewohner von
euſtettin ſind der Ueberzeugung daß der Stein von der

Richtung aber nicht aus der Hand der Juden gekommen iſt
Gleichviel woher er kam der Streit nahm dieſe Dimenſionen
nur an weil die ganze Gegend dort getränkt worden iſt mit der
Arznei ich will es nicht Gift nennen die durch die Reden des
Kollegen Stöcker deſtillirt worden iſt Jn Neuſtettin wurden
am Tage der Freiſprechung und am Tage darauf Plakate ver
breitet Jch will einiges daraus vorleſen Jhr Bürger von
Nenſtettin wir proteſtiren öffentlich gegen das Verfahren des
Konitzer Gerichtshofes welcher offenbare Wahrheit zur Lüge
machte Die Juden ſelbſt haben die Synagoge entzündet Das
Kösliner Urtheil iſt allein richtig 2c Die Konnivenz zu einer
ſolchen Richtung nenne ich Barbarei Was ſind das für Zeugen
chriſtliche Zeugen die in dem Prozeſſe aufgetreten Abg Stöcker
würde beſſer thun ſeine liebevolle Fürſorge lieber den Chriſten
als den Juden zuzuwenden Was iſt das für ein Zeuge Buch
holz was für ein Lehrer der ſeine Kinder abgerichtet hat zu
falſchen Ausſagen und der vergeſſen hat daß er von einer Be
hörde einen Verweis bekommen hatte der das Zeugniß ablehnen
mußte als er gefragt wurde ob er einmal eine niederträchtige
Denunziation gegen einen Kollegen gemacht hat Was für ein
Knabe iſt das der mit der Schnapsflaſche ſelbſtverſtändlich
mit einer gefüllten Schnapsflaſche in der Hand gerufen
hat Die Preußen werden den Kampf nicht aufgeben in dieſem
Zeichen werden wir ſiegen Sind das vielleicht Chriſten
Heiterkeit Wenn der Streit noch nicht am Freitag ausgebrochen
iſt ſo iſt die Erklärung dafür ganz einfach daß die freigeſproche
nen Juden nicht am Freitag ſondern erſt am Sonnabend
kamen Und in Konitz konnte man wohl vorausſehen was die
Freiſprechung für Folgen haben könnte denn der Staatsanwalt
und Vertheidiger riethen den Freigeſprochenen lieber noch 24 Stun
den zu warten Man erwartete den Ausbruch der Unruhen mit

Sicherheit und ſelbſt Reporter ſind ſchon vorher abgerückt um
friſche Berichte zu bringen Nun aber iſt allerdings vieles über
trieben worden Gewiß der erſte Bericht iſt eben von denjenigen
herausgegeben worden welche von den Unruhen und Mißhand
lungen getroffen waren dieſe haben die Berichte wahrſcheinlich
übertrieben Jch habe mir nichts davon zu eigen gemacht Das
was der Herr Miniſter ſagte iſt vollkommen genug um zu kon
ſtatiren daß ein Landfriedensbruch grober Sorte vorliegt Wir
könnten damit zufrieden ſein wie man aber dazu kommen kann
die Sache umzudrehen von den Handlungen der Chriſten zu
ſprechen das verſtehe ich nicht An dieſer Sache iſt nichts zu
vertheidigen und Herr Stöcker muß ſich vertheidigen er hat
die Art von Vertheidigung gewählt welche man in der Gerichts
ſprache die ſchlimmſte nennt Dieſe Sache wird wenn ſie erſt
h tgeſtellt wird ihre Ahndung finden und damit ſind
wir zufrieden
iſt eine andere Frage

Miniſter von Puttkamer Es ſind Vorwürfe der ſchwerſten
Art gegen die Organe der Staatsregierung gerichtet worden Wenn
man ſo weit geht daß man in der Preſſe die Meinung verbreitetdaß wenn man Äntiſemitismus triebe man der Regierung einen
Gefallen erweiſe dann wäre die Verpflichtung da wenigſtens einiger
maßen haltbarere und beſſere Beweiſe vorzubringen wie es der
Vorredner gemacht hat Er hat die Zeugen und einen hohen Ver
waltungsbeamten den Landrath von Bonin verdächtigt Er hat
es getadelt daß der Landrath ſich die Mühe gegeben hat Material zu
ſammeln für die Ueberführung derjenigen welche er für die Schuldigen hielt Das war einfach ſeine Pflicht Bis an welche Grenze

ein Beamtergehenkann wird der Abgeordnete Munckel ſchwerlich nach
weiſen können Jeder Verwaltungsbeamte hat die Pflicht wenn es

richtskundig zu machen was zur Prüfung er Frage dienen kannDer Abg Heinel iſt darin in einer viel bequemeren Lage als der

Miniſter Er kann ſich erlauben die Verhandlungen von einer
Seite kritiſiren er kann die Ausſagen der Zeugen beleuchten in
einer Weiſe daß er von der Beſchuldigung des Meineids nur wenig
entfernt bleibt Jch r die Thatſachen hinzunehmen und zu rech
nen wie der Urtheilsſpruch vorliegt Aber im Stadium der Sache
u kritiſiren entweder in Bezug auf Zeugen oder Verhandlungen
as entzieht ſich meiner Kompetenz und Berechtigung Jch bin

darin in einer viel ungünſtigeren Lage als der Abg Munckel Wenn
er ſich erlaubt die Haltung des Landraths r kritiſiren und ihn ge
wiſſermaßen zum gen einer ſolchen Verſchwörergeſellſchaſt zu
machen ſo hätte der Abg Munckel weniger fadenſcheinige Argu
mente herbeiführen müſſen Ganz beſonders ungeheuer erſchien es

Ob auch Herr Stöcker damit zufrieden ſein wird

ihm daß der Landrath dem Vertheidiger geſagt hat eigentlich hättenJ ſich mit der Vetheidigung nicht beſaſſen ſollen Wel en Ein

ruck auf die ganzen Handlung hätte das haben können linls
vorher geſchehen Selbſtverſtändlich gar keinen Glauben Sie daß

auf der anderen Seite keine ſubjektive Ueberzeugung iſt Dieſe Be
urtheilung und Verurtheilung des Landraths muß ich auf das
Entſchiedenſte zurückweiſen Der Abgeordnete Munckel hätte dabei mit
etwas mehr Vorſicht verfahren ſollen Wie geſagt ich habe ſelbſt
verſtändlich die Prozedur in keiner Weiſe zu kritiſiren Auf An
tragdes Vertheidigers habe ich einen beſonderen Kriminalkommiſſariug
abgeſchickt um die Verhältniſſe bis auf den Grund zu ſtudiren
Meiner Meinung nach habe ich meine Pflicht damit gethan

Abg Hän el Nachdem der Miniſter eine ſachgemäße Behand
lung zugeſagt und daß dabei die Schuldigen getroffen werden ſollen
ſchwiegen wir Erſt als wir provocirt worden ſind ſind wir
weiter auf die Sache eingegangen Wir ſind vollſtändig zufrieden
wenn der Miniſter aus allen dieſen Tag ſich ein ſicheres
aktenmäßiges Urtheil aneignet Was den Abg Stöcker anbe
trifft ſo muß ich ſagen daß es mich ſehr gewundert hat daß
derſelbe ſich wiederholt den Anſchein ſittlicher s ge
eben hat Noch mehr daß er am Schluſſe ſeiner Rede davon

prach unter welchen Bedingungen wir ihm als ebenbürtige
Gegner gegenüberſtehen würden Wenn ein Abgeordneter wie
Herr Stöcker es wagt einer Partei unterzuſchieben daß
dieſelben lumpigen Geldes wegen eine Jnterpellation ſtellt
ſo ſage ich daß ich einer ſolchen ſittlichen Haltung gegen
über in der That Ekel und Verachtung empfinde Rufe rechts
zur Ordnung Sie hätten vorhin bei Herrn Stöcker zur

Ordnung rufen ſollen Aber wer derartige Oppoſitionen macht
der muß ſich auch eine derartige Zurückweiſung gefallen laſſen
Glocke des Präſidenten Der Abg Stöcker ſagte ausdrücklich

daß es ein wunderbares Zuſammentreffen ſei daß es unzweifelhaft
ſei daß wir dieſe Jnterpellation geſtellt haben um Geld in unſere
Taſchen zu ſtecken Jm übrigen muß ich ſagen daß ganz der
Oppoſition entſprechend die Herr Stöcker uns macht ſeine Rede
ſich in der That darin bewegt eine Beſchönigung der Vorgänge
in Neuſtettin zu geben Er ſagt in ſeiner Rede eigentlich es ſei
den Leuten in Neuſtettin ganz recht geſchehen Die Juden ſind
einmal eine Raſſe die man mit Haß und Leidenſchaft verfolgen
muß Wenn ich auch die Form in der das geſchieht nicht
billige muß ich im allgemeinen r daß ihnen ganz recht geſchehen
iſt Das iſt der Eindruck ſeiner Rede Wir müſſen aber bedenken
daß in unſerer ganzen Verhandlung gar nicht die Frage des
Anti oder Philoſemitismus in den Vordergrund geſetzt iſt daß ſich
der neuſtettiner Tumult vielmehr an ein freiſprechendes Urtheil
knüpfte daran daß es in Preußen vorgekommen iſt daß frei
geſprochene Leute in ihre Heimath nicht ungeſährdet zurückgehen
konnten Es wäre natürlicher geweſen wenn im gegebenen Fall
eine Ovation gebracht worden wäre An Stelle deſſen mußten ſie
heimlich im Omnibuswagen in die Stadt zurückkehren Dieſen
Eindruck müſſen die Vorgänge im Lande auch auf diejenigen
machen die nicht auf unſerer Seite ſind Es handelte ſich nicht
um eine einfache Prügelei ſondern um eine Kombination dieſer
Scenen als Folge des freiſprechenden Urtheils Deshalb haben
wir dieſe Interpellation geſtellt die Antwort des Miniſters hätte
uns völlig beruhigt Wenn die Diskuſſion in dieſes Fahrwaſſer
eingelenkt worden iſt ſo trägt nur das provokatoriſche Auftreten
des Abg Stöcker die Schuld daran Was er geſagt charakteriſirt
ſein gewöhnliches Auftreten Wir auf der Linken haben die

r h ſachlich behandelt Abg Stöcker aber tendenziös
eifall links
Abg Freih v Minnigerode Für uns lag die Frage doch

ſo weshalb hat die Fortſchrittspartei dieſe Interpellation geſtellt
in einem Momente wo die Unterſuchung über die Neuſtettiner
Vorgänge noch gar nichts Beſtimmtes ergeben hat Deshalb haben
wir die Beſprechung der Jnterpellation beantragt Abg Stöckerhat allerdings etwas ſcharf geſprochen wenn er aber den Wucher

mit angeführt hat ſo iſt dieſer doch in der That ein Moment
der bei den Judenunruhen nicht überſehen werden kann Nach
dem die Freiſprechung erfolgt äußerte ſich das Volksgefühl in
tumultariſcher Weiſe ebenſo iſt es aber auch nach dem erſten
verurtheilenden Erkenntniß der Fall geweſen Um die Art
wie wir an der Debatte uns betheiligt haben vor Mißdeutung
zu ſchützen will ich nur noch ſagen daß unſer Antrag auf Be
ſprechung der Jnterpellation ein Proteſt gegen dieſe den Frieden
ſtörende Interpellation ſein ſollte
Abg Stöcker Jch würde dem Abg Hänel antworten wenn
ich wüßte daß er ſeinen Zwiſchenſpruch wegen deſſen er zur
Ordnung gerufen bereut Ich will ihn nur erinnern daß Abg Ludwig
Löwe die berliner chriſtliche Bewegung als von bezahlten Subjekten
ausgehend bezeichnet hat Abg Hänel könnte wenn er durchaus
Moralprediger ſein will den Anfang bei den Abgeordneten
züdiſchen Glaubens die zu ſeiner Fraktion gehören rn S
Abg Munckel hat mir mein Auftreten als agitatoriſcher Redner
vorgeworfen Hätte man mich nach Nenſtettin gerufen es wäre
Friede geblieben dort wie in Berlin trotz alles Kampfes Wenn
ich von Wucher geſprochen ſo geſchah dies weil ich nicht dulden
kann daß das deutſche Volk von einem fremden Stamme aus
a wird Abg Munckel hat mir gerathen bei den chriſtlichen

ungen meine ſeelſorgeriſche Thätigkeit zu beginnen die Juden
brauchten dies nicht Jch will ihn doch darauf aufmerkſam machen
daß im Jahre 1882 im Synagogenvorſtand zu Neuſtettin zwei
beſtrafte Subjekte ſich befunden haben da wäre ſeelſorgeriſche Pflege
wohl am Platze geweſen

Abg Dr Hänel Abg Stöcker hat geſagt daß 1882 im
Neuſtettiner Synagogenvorſtande zwei beſtrafte jüdiſche Subjekte
ſich befunden hätten Jſt das wahr ſo hat die jüdiſche
Gemeinde Unrecht gethan Aber wie kommt Abg Stöcker
dazu mir zu ſupponiren daß ich irgend ein beſtraftes jüdiſches
Subjekt vertheidigen will Wie kommt er dazu mir zuzumuthen
daß ich über jüdiſche Wucherer nicht Pfui rufe Jch thue
dies ebenſo wie chriſtlichen Wucherern gegenüber as für
Menſchen glauben Sie denn Herr Stöcker daß auf unſerer
Seite ſich befinden Sie ſind ja von Leidenſchaft ſo ganz ver
blendet daß Sie uns e treffen glauben während Sie ganz
daneben gehen Abg Stöcker kann aber nur ſprechen was nicht
zur Sache gehört zu den Neuſtettiner Vorfällen hat er gar
nichts geſagt Sie können Jhre Rede in Jhren Blättern
abdrucken laſſen zu glauben aber daß Jhre Worte hierEindruck machen iſt eine Ueberhebung wie Je mir bei keinem

Chriſten und Juden bisher vorgekommen iſt Abg Stöcker
ört überhaupt auf für mich noch ein Gegner zu ſein Er
at einen ſolchen Mangel an ſubjektiver und objektiver Wahr
eit bewieſen daß ich ihn wirklich als Gegner nicht mehr an

ſehen kann
Der Präſident ruft den Redner zur rung
Abg Munckel Hätten wir wie Abg v Minnigerode ge

wünſcht gewartet bis das Aktenmaterial vorliegt ſo wäre dasLand aus ſeiner Beunruhigung nicht e en worden wie es
durch die dankenswerthe Aeußerung des Miniſters geſchehen iſt
Von der Logik des Abg Stöcker will ich nicht ſprechen ich tauſche
die meinige nicht dagegen Jch hatte ihn für den Vater des
Antiſemitismus für den unkewußten Vater freilich der ſein Kind
das ihn mit den neuſtettiner Zügen anſchaut nicht anerkennenwill Abg Stöcker ſagt zwei Mitglieder des Synagogenvorſtandes
wären beſtraft ich weiß es nicht aber wenn es der Fall
welche Logik gehört dazu daraus zu folgern daß nun Lesheim sen
und jun, die doch keine Wucherer ſind De hätte es doch Stöcker
gewußt gehauen werden müſſen Das iſt doch eine ſehr ſchwache

ogi
Abg Frhr v Minnigerode Jch will die Debatte nicht ver

längern und nur betonen daß Landrath von Bonin doch in all
ſeinen Verordnungen und Handlungen geſetzmäßig gehandelt hatund die Jnterpellation eine Gegnerſchaft gegen den Herrn Land
reith bedeutet

Abg Zelle Durch die Aeußerungen des Abg Stöcker über
die Motive der Interpellation ſehe ich mich zu einer kurzen Er
widerung veranlaßt Er hat behauptet daß wir die Jnterpellation

eftellt haben um für unſere Partei von den jüdiſchen Mitbürgern
elder zu erhalten Er hat dieſe Aeußerung nicht zurückgenommen

T ſie richtet ſich von ſelbſt Mit Bezug auf die Aeußerungen
des Miniſters will ich von den Privatbrieſen die mir zur Ver
fügung ſtehen heute abſehen und das Ergebniß der Unterſuchung
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abwarten Die Angelegenheit ſelbſt erſcheint mir doch min
deſtens ebenſo wichtig wie die Debatte über die Frühſchoppen und
Studentenmenſuren fog Stöcker hat die neuſtettiner Vorfälle

eſelbſt einmal beim Titel
gebracht ich glaube mit der Jnterpellation korrekter gehandelt
zu haben Wenn die Angelegenheit hier in die Länge gezogen
worden iſt ſo iſt das Jhre Schuld Wenn Abg Stöcker ſeinem
Antiſemitismus hier in dieſer Weiſe Ausdruck giebt ſo iſt das
doch daſſelbe als wenn ein Ungebildeter ruft Haut ſied Dr Wagner Gegen die unerhörten Angriffe der Abgg

änel und Munckel gegen meinen Freund den Hoſprediger Stöcker
halte ich es für Pflicht hier aufzutreten Abg Hänel hat zwar
erklärt daß er im Abg Stöcker keinen Gegner mehr ſieht aber
links entſteht doch immer große Unruhe wenn Abg Stöcker das
Wort nimmt bg Stöcker hat erklärt die jüdiſchen Praktiken
ſeien die Urſache der Judenfeindlichkeiten Sie auf der Linken
ſagen Abg Stöcker hat die Schuld Wollen Sie etwa e
er habe auch die Schuld an den Unruhen in Rußland und Ungarn
Rufe links Jawohl Das iſt allerdings eine merlwürdige An
cht eder der gegen den jüdiſchen Wucher auftritt wird von
hrer elenden Preſſe angegriffen Es ſchmerzt mich bei meinen

Angriffen gegen meine jüdiſchen Bekannten mit vorgehen zu müſſen
aber es handelt ſich doch um etwas Größeres um das Wohl

des deutſchen Volkes Es muß doch berechtigt ſein dieſes Auf
treten gegen die Juden denn es währt ſchon ſeit Tauſenden von

ahren Abg Hänel ſagte Abg Stöcker ſehe von allen logiſchen
ägungen ab ich will das umkehren und ſagen Sie und

Ihre Preſſe verſchließen ſich den Fehlern der Jnden Haben Sie
heute etwa den Vorwürfen des Abg Stöcker widerſprechen
können Sehen Sie doch einmal in Jhre Preſſe hinein wie da
Jeder der ſagt die wirthſchaftlichen Zuſtände werden durch Juden
verſchlechtert mißhandelt wird Sie ſchweigen zu allen Vor
würfen Die antijüdiſche Bewegung iſt eine Folge unſerer früheren
Wirthſchaftspolitik Man hat eine Nation deren Motto Er
wirb ſo viel als möglich lautet förmlich auf den Erwerb los
gelaſſen Sie und Lasker an der Spitze ſind gegen die politiſchen
Gegner aufgetreten die ſchlechte Gründungen inſcenirt hatten
aber nicht gegen die Gründungen Jhrer jüdiſchen Freunde Jch
habe neulich bei der Lotteriedebatte Jhnen gezeigt wer für die
Lotterie eintritt in den Verſen Wo verdient man vieles Geld
Bei Gebrüder Lilienfeld Heiterkeit Was Konitz anbetrifft
ſteht Urtheilsſpruch gegen Urtheilsſpruch man kann nur ſagen
non liquet Mögen Sie Stöcker und mir ſoviel Makel andichten
wie Sie wollen das Maß meiner Verachtung erreichen Sie nicht

Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Stöcker Abg Hänel hat anſtatt ſich an die Sache zu

halten mir einen Mangel an objektiver Wahrheit vorgeworfen
Er hat aber ſelbſt gegen die Wahrheit verſtoßen indem er ſagte
ich hätte nicht zur Sache geſprochen Jch habe das durchaus
ethan und wenn Abg Hänel eine Rede nicht einmal verſtehen kann ſo hat er kein Recht ſich auf s hohe Pferd zu ſetzen

Abg Löwe Berlin Abg Stöcker hat wieder ſeine übliche
Taktik geübt Er hat die Rede auf andere Gebiete gebracht und
die Unwahrheit geſagt Mich hat niemand dazu aufgefordert ob
gleich ich mich dazu erboten die Namen dem Abg v Minnigerode
zu nennen mit Abg Stöcker habe ich nichts zu thun 9 bin
dadurch in die Lage gekommen die Namen nennen zu müſſen

W a v Heereman Das iſt keine perſönliche Be
merkung

Abg Löwe Jch bin hier angegriffen worden und bin da
et gezwungen das Materiql zu meiner Vertheidigung hier vor
zubringen

Vicepräſident v Heereman Die Mittheilung dieſes Ma
en kann nicht im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung er

olgenSog Löwe Jch verzichte dann auf das Wort und erkläre nur

daß ich nach wie vor bereit bin dem Abg v Minnigerode das

m n v ſtellenAbg Munckel Wagner hat geſagt ich hätte mich nichtentblödet u ſ w Vch witt nur bemerken daß es niemanden
wundert wenn einmal der Abg Wagner ſich enkbködet

Abg Hänel Jch will nur konſtatiren daß ich dem Abg
Stöcker abſichtlich nicht antworte Beifall links

Damit iſt die Jntervellation erledigt
Hierauf wird ohne weſentliche Diskuſſion der Entwurf einer

Landgüterordnung für Schleſien die Sekundärbahn

rliner Polizeipräſidium zur Sprache kommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpftNächſte Sitzung Heitiwoch t Uhr
Tagesordnung Petitionen Berichte der Unterrichts und Agrar

Schluß 1 Uhr

Rentier Guſtav Poppe und R

Redacteur Oskar
des Superintendenten Dr Felgenheter zu Voigtſte

Poppe eingeſandten Korreſpondenz worüber ich vor einiger Zeit

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufſen 14 März Jn der Prozeßſache gegen den
e und Rentier Theodor Poppe zu Ar

uchdruckereibeſitzer Karl Friedrich Benecke und den
Benecke in Heldrungen Beleidigung

t begangen in
einer in Nr 118 des Unſtrut und Wipperboten vom 11 Oktober
v J abgedruckten von Guſtav Poppe verfaßten und von Theodor

tern den

berichtete hat die Strafkammer jetzt das ürtheil geſprochenAlle vier Angeklagten wurden in Geldſtrafen h o

ung s 20 event je 1 Tag Gefängniß für je 10 ge

2 Köthen 12 März Der Gewerbeverein zu Zerbſt
veranſtaltete im vergangenen Jahre eine Ausſtellung ſolcher
Gegenſtände welche von Mitgliedern des Vereins angefertigt
waren und kaufte mehrere dieſer Gegenſtände an um ſie als
Gewinne bei der gelegentlich der Ausſtellung veranſtalteten öffent
lichen Lotterie zu verwenden Die Lotterie fand ſtatt an der
ſelben betheiligte ſich auch eine Geſellſchaft von Billardſpielern
welche in einem hieſigen Reſtaurant zu verkehren pflegt Die
Geſellſchaft kaufte 20 Stück Looſe und erhielt außerdem 2 Freilooſe
Der Ziehungstag kam und brachte nur einem der 22 Looſe einen
Treffer Als Gewinn entfiel ein Schildpattkörbchen Froh des
Gewinnes ließen ſich die Gewinner das niedliche Körbchen zuſenden
und waren bald dahin einig das Körbchen zu veräußern und den
Erlös zu theilen damit der Gegenſtand nicht unterm Werthe
wegginge ließ man ihn von einem Sachverſtändigen taxiren
Letzterer erklärte daß das Körbchen nicht aus Schildpatt ſondern
aus Horn mittelſt Laubſägearbeit hergeſtellt ſei und einen Werth
von höchſtens 10 M habe während ein Schildpattkorb von
gleicher Beſchaffenheit einen Werth von etwa 60 M repräſentiren
würde Jn der Gewinnliſte ſtand aber ausdrücklich ein Schild
pattkorb als Gewinn angegeben Die Gewinner wandten ſich
jetzt an die Unternehmer der Lotterie beriefen ſich auf das Gut
achten ihres Sachverſtändigen und forderten entweder eine Nach
zahlung von 50 M oder 60 M gegen Rückgabe des Körbchens
Da die Unternehmer auf dieſe Forderung nicht eingingen wurdeder Rechtsweg beſchritten Jeßt nun haben die Vellagten ein
gedenk des Sprichwortes daß ein magerer Vergleich beſſer als
ein r ſich dazu verſtanden den Korb gegen Zahlung
von 60 M zurückzunehmen und die Prozeßkoſten zu tragen
Der Billardklub wird nun ein Feſteſſen veranſtalten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 März Original Wochenbericht der

SaaleZtg Unſere Effektenbörſe ſtand in der abgelaufenen
Berichtswoche ganz und gar unter dem Einfluſſe der ungariſchen
Rentenkonverſionsfrage Die Fortſetzung der vielumworbenen
Transaktion iſt nicht mehr anzuzweifeln die Konturen des Ge
ſchäftes ſind ſchon ſichtbar die Geſtalt deſſelben iſt aber nicht die
große gewaltige die man an den europäiſchen Börſen ſich vor
eſtellt hatte Nach den bisherigen Verlautbarungen ſoll die
peration nicht in einem einzigen kühnen Wurfe vollzögen werden

ſondern bruchſtückweiſe in Form wiederholter Optionen Dieſes
Verfahren kennzeichnet auf das genaueſte den hohen Grad von
Vorſicht mit welcher die Rothſchildgruppe an das ungariſche Ge
ſchäft herantritt ſeitens der Spekulation findet daſſelbe natur

niß eine abfällige Beurtheilung weil es das Vorhanden
ein eines Mangels an Vertrauen zur Leiſtungsfähigkeit des
Kapitales beweiſt Die Börſen glauben den noch zu konver
tirenden Betrag von circa 225 Millionen Gulden in einem

Schlage abſorbiren zu können während die Optionsgruppe es
vorausſichtlich zunächſt bei der Begebung von 80 Millionen
Gulden bewenden laſſen wird Herr v Hanſemann der Leiter
der hieſigen DiskontoGeſellſchaft hat während ſeiner vorwöchent
lichen Anweſenheit in London die Vorverhandlungen der Jnan
griffnahme der Konvertirung anſcheinend zu Ende geführt und
hierdurch das Stadium der Ungewißheit abgeſchloſſen er hat damitvorlage ſowie die Novelle zum Penſionsgeſetz in dritter

Leſung angenommen

Woche in der Weiterverfolgung der Hauſſetendenz ſeine berechtigte
Anerkennung gefunden hat Paris hat man aus dem Begebungs
komplexe der neuen ungariſchen Rente ausgeſchteden der
Schwerpunkt der Operation iſt damit auf die deutſchen
und öſterreichiſchen Börſenverlegt dader londoner Platz für ungariſche
wie öſterreichiſche Werthe doch nur eine wenig hervorragendeBedeutung beſitzt Es fragt h jetzt welches Unregungsnitel
wird ſich der Börſe nach Vollendung der Konverſion bieten
Wird das italieniſche Tabakgeſchäft oder ein anderes weit
reifendes Unternehmen eine ähnliche ſtarke und anhaltend ſtimu
irende Wirkung ausüben können als es ſeitens der Konverſions

frage e geweſen iſt Jſt es nicht die Henne mit den
goldenen Eiern welcher nunmehr der Lebensfaden abgeſchnitten
wird Unleugbar iſt es der Gedanke an die Konverſion hat die
Börſen über manche ſchwierige Situation hinweggeholfen er
war ein Bollwerk gegen das Ueberwuchern des Peſſimismus und
der vornehmſte Sekundant der Hauſſeparteil Die J tat der
jetzigen Hauſſeſtrömung trat in den letzten Tagen recht
anſchaulich hervor indem trotz umfangreicher Gewinn
realiſationen die leitenden Werthe ihren hohen Stand
ziemlich behaupten konnten Das ſpekulative Jntereſſe
konzentrirte ſich vorzugsweiſe auf die Bankaktien von welchen
Kreditaktien und iskonto Kommandit Antheile welche
4 M reſp 3,60 Proz angezogen haben in regem Verkehr ſtanden
auch Darmſtädter und Deutſche Bank von denen letztere 2,40 Proz
höher ſchließen fanden gute Beachtung Nächſt dieſen wendete
ſich die allgemeine Kaufluſt den ruſſiſchen Valeurs zu die zum
Theil einen Stand erreichten welchen ſie noch niemals inne
gehabt haben Auch die ruſſiſche Valuta ſtieg um 2 M und
gelangte damit auf einen Höhepunkt den ſie ſeit der
danziger Kaiſerentrevue verlaſſen hatte Das zirknlirende
Gerücht betreffend neuer ruſſiſcher Anleiheprojekte ſowie die
Meldung von einer beabſichtigten Reiſe des Czaren nach
Berlin gaben den ruſſiſchen Werthen einen beſonderen Stütz
punkt Auch die öſterr und ungariſchen Renten lagen in Ver
bindung mit den Konverſionsnachrichten ſehr feſt dagegen mußten
die deutſchen Fonds ſich zum Theil kleine Coursabſchläge ge
fallen laſſen die auf die eingetretene Abnahme der Geldabundanz
zurückzuführen ſind Tägliches Geld war zwar noch ſehr reichlich
am Markte dagegen mußte für langſichtige Darlehne wohl an
läßlich der Nähe des Quartalswechſels ein weſentlich er
höhter Preis bewilligt werden der Privatdiskonto konnte um
i Proz anziehen ſo daß derſelbe ſich auf 258 Proz fixirte
Die Montanaktien waren wieder bei ſchwacher Haltung recht
vernachläſſigt was nicht Wunder nehmen kann da die neueſten
Berichte aus den eiſeninduſtriellen Diſtrikten nicht nur über
mangelnden Abſatz ſondern auch über weichende Preiſe Klage
führen Für die inländiſchen Bahnen hat ſich die Stimmung
etwas befeſtigt obgleich die letzten Monatsausweiſe der einzelnen
Linien eine Beſſerung der Transportverhältniſſe nicht erkennen laſſen

An unſerer Getreidebörſe herrſchte im Gegenſatz zur Fonds
börſe eine recht matte Haltung welche die Preiſe neuerdings in
eine rückläufige Bewegung gebracht hat Die Witterung hat
wieder einen ſehr milden Charakter angenommen und dieſer Um
ſchwung ward abermals zu Gunſten der Saatenentwickelung
interpretirt Bekanntlich wurde auch kürzlich das kalte Wetter
als den Agrikulturverhältniſſen förderlich aufgefaßt es ſcheint
demnach daß Hauſſemeinung für Getreide hier abſolut nicht vor
handen iſt obgleich e den niedrigſten Stand der Saiſon
jetzt einnehmen Der Verſandt iſt allerdings ein ſehr geringer
wenigſtens ſteht er in einem argen Mißverhältniſſe zu den be
deutenden Waſſerzufuhren die anhaltend hier eintreffen
Das Anziehen des Rubelkurſes ſowie die in einigen
Theilen Rußlands herrſchende ſtrenge Kälte gaben der

Tendenz da man ant einen gewiſſen Halt dogeſichts dieſer Thatſachen Rückregulirungen mit Rußland
erwarten zu dürfen glaubte Daß derartige Transaktionen
bereits erfolgt ſind iſt uns nicht bekannt dagegen ſcheinen aber
auch neue Abſchlüſſe mit Rußland nicht perfekt geworden ſein
Hafer konnte ſich in den guten Qualitäten im Preiſe ungefähr
behaupten die geringeren Sorten waren dagegen um ſo ſchwerer
verkäuflich Roggen büßte M ein Weizen M VonRoggenmehl hatten nur die hieſigen Marken einiges Geſchäft auf
zuweiſen die auswärtigen mußten ſich bedeutende Abſchläge ge
fallen laſſen Rüböl erfuhr in Folge der Frühjahrsrealiſationen
welche im März ſtets zu beobachten ſind einen Rückgang von
1,7 M Petroleum wurde bei wenig verändertem Preiſe nur
ſehr mäßig umgeſetzt Spiritus iſt auf ſpätere Termine ſtark
realiſirt worden Die Lokozufuhr wurde zu etwa a M niedri

den Börſen einen ſchätzenswerthen Dienſt erwieſen der in dieſer gerem Preiſe größtentheils von Reporteuren aufgenommen
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doppelt breit Meter von 90 an
reinwollene Garantioppelt breit 110/120 etm ger a Cöperächt d au imd tieſſchwarz Meter 1,20 1,50 2

Schwarze reinwollene neueste
lle Cre

odestoire
Fantasiegewebe Nonpare

Feſte Preiſe
h

Warnung
Wir haben r die remiſche namentlich von hannoverſ raunſchwei i h belgiſchen und

hellandiſ en Fabrikanten als au geſchloſſener u Guano
worden ſind in denen v oder gar kein SernGuans vorhanden war
Daß ſolche Miſchungen zu weſentlich dilligeren Preiſen e werden können
als unſere anerkannt reelle Originalwaare iſt ſelbſtverſtändlich

Da den Herren Landwirthen aber daran t egen ſein wird unſere Originalwaare zu erhalten ſo ſehen wir uns veranlaßt dringend zu empfehlen nur

en müſſen daß Dingerne

Cachemires
00 2,50 3,00 4,50

ſraneaise Persé
Drap Fricotineé ete durchweg ſolide neue GewebeGelegenheitskauf Ein coyer Poft

Confirmanden Jaquettes und Vmhängo in reicher Auswahl und eleganter Ausführnng
Fuulüus Valentim

Ohblendorff schen aufgeschl Peru Cuano
und zwar

nur bei den bekannten reellen 3wfordern und zu kaufen Jeden ifkraus der e nen
bitten wir uns an a damit wir derartigen ng des landwirth heft chaftlichen Publikums berechnete len e

richtli könnenHamburg Ende Februar 1884

Anglo Continentale
Vor m Ohlendorff sche Guano erke

Zur Frühjahrsbeſtellung
empfehlen wir den Herren Landwirthen ab unſeren Niederlagen in

alle a und T enthal Pa Chili Salpeter enten an r Peru Guano von
endorff in Hamburgmit 23 Plomben verſehen in m iſchungen i und

ſowie alle Sorten Phosphate in Pa Qualitäten zum billig en
TagespreiſeJale a n Teutſchenthal Gebr Wege

Getrocknete Biertreber
ergeſtellt durch Trocknen friſcher Treber aus ſämmtlichen grgben Brauereienn chens Vorzügliches Kraftfuttermaterial beſonders geeignet

Maſt und Milch arantirt rein st und Protein 420 ſtickſtofffrei ractſtoffe Ausführliche Gutachten derſten wiſſenſchaftlichen und i aftlichen Autoritäten Proſpecte gratis

Preis N 6,50 per 50 Ko netto gegen Baarzahlung ab Leipzig
Säcke werden mit 50 net und zu dieſem Preiſe innerhalb 4 Wochen
bei franco endung mmen Bei Entnahme von Waggonladung à 200 C ünchen tritt eine entſprechende Ermäßigung ein

Zu inger durch
uſen Werth Teip ig Mcolgiſtr 39

Sonnabend den 15 d M
trifft ein t er Transportm u 5jähr Pferde ein bei

e A strehi v 99e Stren 80 2
Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 14 März 1884

LKursnotiz Kursnottiz40 Hall St Obl v 1882 r G Stamm Prioritäten d 194 G
3 90 do v 1818 97 G St Akt Weißenf 1270 G74 er d Prov Sachfen 101,50 G env Dörſt Rtm J At 125,50 G

Prov Obl 101 Naumburger Braunk Aktien
e ger 8 Vereinigte Th e ne 65 bzPrior 1n 78 G gen all Brauerei i n Co 275 65kann e er d 8d 102 G tammPrioritäten derſ
ob dr r d e Akt d Cröllw Akt P 223 Ga Fabr 03,25 z ſch e 166t i rik 305k kt MalzFe o S See ean 2uckerraffineri Act 130 B Kuxed Bruck Niet Bgb V aA Th BraunkV 194 G Packhofs Aktien vxr 6500 s

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

empfiehlt für die bevorſtehende

igen Preiſen

Als Vertreter der weltberühmten

Das grosse Htablissement
Albin Fimon s Nachf

Mode Manufacturwaaren Seidenstoffe Sammete Leinen Baumwollwaaren Gardinen Möhbelstoffe Teppiche
Tuch und Buckskin Lager

arm m men a m n 2Schwarze wollene Cachemires Schwarze Seidenstoffe
weich u wyd griffig vorzüglich ſchwarz Meter 2,25 6,00

neueſtes atlabertges Gewebe elegant und luſtrereich Meter 3 46

Schwarze reinseidene Satin Luxor Rhadames Croisinette
Armure ete nur bewährte Qualitäten Meter 7

en Stoffe schwarze Tuche und Buckskin

Markt 15

in nur erprobten Qualitäten
Schwarze reinseidene Gros Falle

hwarze reinseidene ſierveillewx

BRwuck Sack PlagwitzLeipzig
empfehlen wir den Herren Landwirthen

rigen fur Spannkraft von 3 Meter Breite
UVnitversalpfüge rerenmit und ohne cweelche

andbetrieb mit 9 5 2 1 Reihena agrige Sehäipfüge neues Patent Hacekmasehfnen
ebel eiserne Eggen c c

Preiſe ab Plagwitz
maſchine 3 Meter breit wit 17 33 Reihen 470 6590Drp ſw 15 29 535do 2 wan 430do 2 h I e 13 25 3do u 11 21 320395do 12 917 285 345do 1 7713 245 290do 1 x 59 175 205Brillmaſchine für Handretvieb mit z ren Wer breit 2 i

7
e der Drillmaſchinen ſind ſo zu verſtehen daß die erſte Zahl den Preis für die Maſchine mit der gering

Die Preſſe die le der höchſten Reihenzahl ausdrückt jede Reihe dazwiſchen koſtet alſo 7,50

wict a ieſeutturpfug zu rer cm Se ar mit Doppelgründel Selbſtführung
orſchneider S chaare 2c complett A 72Univerſal an zu h cm n mit gleichem Zubehör 56r do do zu 10 21 bſpännig g Selbſtfüh 48u er l W zu 8 c 0 n nisniverſal 4Patent Schälvt der den incl Reſ /Schaare von Stahl Sech Mut

en üſſel und Lenkſtange 80Derſelbe vierſchaarig

e e e e e e e et etu te im erg gahrez c0o ette e Uge rillmaſchir adi Zahlen die keine Conenrrenzfirma nachweiſen kann am allerbeſten für dieund dürften dieſe
Brauchbarkeit der Fabrikate ſprechen

Wilh Schmidt Halle a S

örse Aufträge
in Am Combinationen zu

l De oderspee ma

an V dieſelben TS ebenden Wiener

85 uoe
m e WienJ au ottenring 15

Technicum Lingen
Provinz Hannover

8 leaugewerkschule
Prosyoote gratis

Maschinenbau Baugewerkschule
t RHidbur h

Die Ghorsochule
als Vorübung der Neuen Sing m
demie für solche welchen die nö
Fertigkeit im Singen fehlt beginnt
schon mehrere Anmeldungen vorhanden

rc c Jlluſtr Cataloge gratis
ekrönt

aſchinen
üte

Bernh Wiesinger in DelitzſchFerd Böhme in Markran edt
Bernh Hennig in Eilenburg
Karl Mehnert in ZörbigGust Michel in E Sleben
Reinh Sturm in Querfurt

Bank Ingtitut für Uypotheken Capitalſon
O Pelinitz Magdeburofferirt HypothekenKapitalien jeder Hohe on 40 an

lichſt frühzeitige Anmeldung wird geben J Nähere Auskunft erthei

Landwirthschaſthiche Kreisschule

zu WurzemAufnahme neuer Schüler Montag den 21 April a e i mög
ilt gernHugo Weinecek D

h

Baugewerſeschuſo Noſzminden
amit verbunden Maschinen Mühlenbau u Müllersehule
Sommers 21 April Winters 4 Nov Pensionat Dir G Haarmann

CACA0 S0 u

uchard
leſen löstlcnts i ä l

u

sind bereits Anfang nächster
WocheZur im nächsten Concert

der Samson von Händel
Weitere e

mit V Vrach Wilbelmstr 5

Halle Drug ind Verlag von Dito Hendel

Die 0 Wiese sche Musikschule
gr Märkerstr 10 gegründet 1864

erbitte feh Nach beginnt den Sommercursus am Dienstag den I April Gefl Anm eldungen
en bis dahin erbeten Unterrich enst KRlavier Gesang VioHn Vnterricht sowie Agemeine Gueikienre 33 3
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